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Die Bundeswehr geht in Fiihrung!

Das heit: Wir machen uns auf den Weg, einer der attraktivsten
Arbeitgeber in Deutschland zu werden.

Wir haben schon jetzt Besonderes zu bieten, denn die Bundeswehr
ist kein Unternehmen wie jedes andere: Sie ist eine Parlaments-
armee, eingebunden in Europa, aktiv in der Welt. Die Bandbreite
der Berufe und Karrierechancen kann sich sehen lassen. Als Frei-
willigenarmee steht die Bundeswehr vor der Daueraufgabe, die
vielen guten Kréfte zu halten und neues, qualifiziertes Personal
fiir sich zu gewinnen.

Als Arbeitgeber im Wettbewerb um Fachkrifte miissen wir attrak-
tiv sein fiir junge Manner und Frauen, die berufliche Herausforde-
rungen suchen und die notwendigen fachlichen und sozialen
Kompetenzen mitbringen.

Wer seine Chance bei der Bundeswehr sucht, soll kiinftig mehr
Maéglichkeiten haben, die eigene Karriere mitzugestalten und

sich kontinuierlich weiterzubilden. Vereinbarkeit von Dienst und
Familie muss im Grundbetrieb fiir die Angehérigen der Bundeswehr
ebenso maglich sein wie fiir die iibrige Arbeitswelt. Wer sich fiir
eine Karriere bei der Bundeswehr entscheidet, soll auf ein familien-
freundliches Arbeitsklima treffen, auf eine von Vertrauen und
Verstandnis gepragte Fiihrungskultur und moderne Arbeitsaus-
stattung.

Ich werde mich in den nédchsten Jahren personlich dafiir einsetzen,
dass die Bundeswehr diese selbstgesteckten Ziele erreicht.

Aktiv. Attraktiv. Anders.: So soll der Arbeitgeber Bundeswehr sein,
um im Wettbewerb um die besten Képfe Deutschlands ganz nach

vorn zu kommen.

Kommen Sie mit!
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Was fernhalt

Unter dem Dach der Bundeswehr leisten mehr als Trotzdem scheuen heute noch
eine Viertelmillion Menschen Tag fiir Tag ausge- ; Ef;éiﬁ?ﬁ?ﬁ?nsﬁinndes-
zeichnete Arbeit, um im Auftrag des deutschen wehr oder orientieren sich nach
Volkes zu Sicherheit und Frieden in der Welt bei- ein paar Jahren bei der Truppe
zutragen. Die Bundeswehr ist heute nicht nur eine e

Armee im weltweiten Einsatz, sondern ein hoch- > etwa weil der soldatische
moderner, global agierender Konzern. Ay e

> weil die mangelnde Plan-
barkeit von Versetzungen das
soziale Leben belastet,

> weil das etablierte Karriere-
korsett fiir soldatische Auf-
stiege als zu starr empfunden
wird, insbesondere fir Frauen
und Manner, die sich in der
Familienphase mehr Zeit far
Kinder wiinschen,

> weil wenig Transparenz lber
Aufstiegs- und Entwicklungs-
chancen zum Teil auf die
Motivation driickt,

> weil Arbeitsbedingungen
und Infrastruktur als nicht
mehr zeitgemaR empfunden
werden,

> weil hdufig vorhandener
guter Wille - auch von Seiten
der Vorgesetzten - im Alltag
oft unter birokratischen
Vorgaben verkiimmert,

> weil man sich mit seinen
Potenzialen zu wenig ein-
bringen kann.

L

Um diese anspruchsvolle Aufgabe als Freiwilligenarmee gut
zu erfiillen, braucht die Bundeswehr auf allen Ebenen sehr
vielseitige Menschen: belastbare, engagierte Mitarbeiter mit
festem Charakter, Intelligenz und viel sozialer Kompetenz.

Das Angebot in Deutschland in dieser Zielgruppe sowie an
qualifizierten Fachkraften wird jedoch knapp. Junge und leis-
tungsfahige Talente haben die freie Wahl, fiir welchen Beruf
sie sich entscheiden und wo sie ihre Chance suchen mochten.
Deswegen muss die Bundeswehr schnell in die Spitzengruppe
der attraktivsten Arbeitgeber vorstoRen. Ziel ist es, die vielen
Guten, die sie hat, zu halten und mdglichst viele neue moti-
vierte Manner und Frauen fir sich zu gewinnen.

Um das zu schaffen, muss die Bundeswehr sich ihrer Starken
als Arbeitgeber bewusst werden, aber auch hart an Schwach-
punkten und Wettbewerbsnachteilen im Vergleich zu jeder
anderen Konkurrenz arbeiten.

Die moderne Bundeswehr bietet zum Beispiel eine enorme
Bandbreite an Karrierepfaden. Durch die neutrale Brille
betrachtet, ist sie ein Sicherheitsunternehmen, eine Reederei,
eine Fluglinie, ein Logistikkonzern, ein medizinischer Dienst-
leister - alles auf Top-Niveau und weltweit vernetzt: mehr - o
als 240.000 Menschen, mehr als 1.000 Berufe an mehr als 300 = $ Peswegen wird die !3undeswehr
Standorten. Es gibt kaum etwas, was man bei der Bundeswehr ! in den nachsten drei Jahren auf
nicht werden kann. Wer sein Handwerk bei der Bundeswehr die Uberholspur gehen, um sich

gelernt hat, dem stehen hinterher viele Tiiren in der zivilen einen vordere.n Platz im Wett-
Arbeitswelt offen. bewerb um die besten Kopfe

zu sichern - und letztlich auch
morgen zusammen mit der
bestmdglichen Ausriistung die

;’ ¢

optimale Einsatzfahigkeit zu
garantieren.




Was nahebringt

Wir setzen mit der Agenda
,Bundeswehr in Fiihrung -
Aktiv. Attraktiv. Anders.“ alles
daran, beim Thema Attraktivitat
einen grofRen Sprung nach
vorne zu schaffen.

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass die Bundeswehr moderne
Arbeitszeitmodelle einflhrt,
die ausreichend Flexibilitat
und Raum fiir das Privatleben
lassen, wenn gerade kein
Einsatz ist (Langzeitarbeits-
konten, neue Option Teilzeit
wahrend Elternzeit)

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass die Bundeswehr zum
Vorreiter fur Karrieren in Teil-
zeit wird (z.B. Infrastruktur fiir
mobiles Arbeiten, Abschaffen
bestehender Beschrankungen
fur Soldaten)

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter mehr Einblick
und Einfluss bekommen,
welche Berufswege sie bei der
Bundeswehr einschlagen (z.B.
Dienstposteninformations-
borse, intensivere Betreuung
und Beratung, Talentpool um
Bewerberinnen und Bewerber
mit Potenzial zu binden)

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass wir die Zahl der belasten-
den Versetzungen reduzieren
und mehr Planbarkeit gewahr-
leisten (z.B. mehr Méglichkeit
fur Karrieren am selben Ort,
nur noch zwei feste Verset-
zungstermine im Jahr, neue
Sechsmonatsregel fiir Verset-
zungsankiindigungen, weniger
Forderungen an den Karriere-
aufbau etc.)

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass die Bundeswehr noch
in dieser Legislatur eine vor-
bildliche Infrastruktur fur
Kinderbetreuung auch in den
Randzeiten erhalt - und zwar
flichendeckend (z.B. bis zu
22 neue Projekte GroRtages-
pflege jedes Jahr)

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass sich alle Angehérigen der
Bundeswehr darauf verlassen
kénnen, dass sie in jeder
Lebensphase die volle Unter-
stiitzung erhalten (z.B. kosten-
frei surfen und nach Hause
telefonieren aus den Einsatzen,
Coachings fur Fihrungskrafte
zu Methoden und Strategien,
wie sie Bedirfnisse der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
einplanen konnen, ohne dass
der Auftrag leidet)

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass die Entwicklung sozialer
Kompetenzen in der Bundes-
wehr wertgeschatzt wird
(gute Fuhrung = Schulung
Tausender Fithrungskrafte)

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass Arbeitsplatz und Unter-
bringung modernen Standards
entsprechen (WLAN,
renovierte Stuben mit TV,
Kihlschranken etc.)

> Wir setzen uns zum Ziel,
dass die Bundeswehr mit dem
Aufbau eines hochmodernen
betrieblichen Gesundheits-
managements Malistabe
setzt (Pilotprojekte an 10
Standorten, ab 2016 fiir alle
Beschiftigten in der Flache)

Dies sind ehrgeizige Ziele, fiir
deren Umsetzung es aber eine
klare Zeitlinie gibt und fiir die
auch Haushaltsmittel bereit-
gestellt werden.

So sind fir die nachsten fiinf
Jahre allein fur die 29 unter-
gesetzlichen MaRnahmen rund
100 Millionen Euro eingeplant,
die aus dem Verteidigungsetat
kommen.

Das Pradikat attraktiver Arbeit-
geber kann die Bundeswehr
allerdings nicht mit einem
Federstrich erwerben oder fiir
immer erhalten. Diese 29 MaR-
nahmen werden Schritt fir
Schritt in einem Zeitraum von
zwei bis drei Jahren umgesetzt.

Es wird aber Zeit brauchen, bis
alle die Verbesserungen tiberall
splren. Das gilt auch fiir das
Artikelgesetz zur Steigerung der
Attraktivitdt des Dienstes in der
Bundeswehr, das im Herbst in
den Bundestag eingebracht
werden soll und im Sommer im
Ressortkreis abzustimmen ist.

Die Agenda

»Bundeswehr in Fiihrung -
Aktiv. Attraktiv. Anders.”
ist ein wichtiger Zwischen-
spurt.

Auch danach wird die Bundes-
wehr - wie jeder andere
Konzern, jeder Verband oder
jede Behorde in Deutschland -
permanent an sich arbeiten
missen, um eine gute Position
am Arbeitsmarkt zu halten.

Wichtig ist, dass die Bundes-
wehr diese Herausforderung
aktiv und positivannimmt,
damit alle den Zusatznutzen
sehen:

> Mehr personelle Ressourcen,
Kenntnisse und Erfahrungs-
horizonte fiir den Arbeitgeber
Bundeswehr zu erschlieRen

> Mehr Frauen fir den heraus-
fordernden Job zu gewinnen

> Die gute Fiihrungsleistung
in der Bundeswehr noch
stiarker am kontinuierlichen
Wandel in der Gesellschaft
und der Lebenswirklichkeit
auszurichten, ohne die kein
moderner Arbeitgeber mehr
Zukunft hat.

> Die Wurzeln nach dem Ende
der Wehrpflicht wieder tiefer
in die Gesellschaft zu treiben.

>Und am allerwichtigsten:
Dass wir mit all diesen
Anstrengungen sicherstellen,
dass unsere Freiwilligenarmee
auf Dauer ihre Einsatzféhig-
keit behalt.



,1ch versuche immer,
fiir meine Leute
ansprechbar zu sein.
Dafiir muss Zeit sein.”

Wertschatzung und Anerkennung sind enorm wichtig fir Motiva-
tion und Zufriedenheit im Beruf. Das gilt fir die Bundeswehr wie
fur jeden anderen Arbeitgeber. Die Soldatinnen und Soldaten und
die zivilen Beschéftigten der Bundeswehr iiben einen ganz beson-
deren Beruf aus. Trotz der fordernden Aufgabe sind sie jedoch
zugleich auch Ehepartner, Lebenspartner, Vater, Mitter, S6hne,
Tochter, Brider und Schwestern.

Deshalb muss es selbstverstdndlich sein, dass Vorgesetzte wie
Untergebene in der Bundeswehr auch jenseits ihrer Tatigkeit am
Arbeitsplatz ganzheitlich und als Teil ihres privaten Umfelds
wahrgenommen werden. Dies gilt insbesondere fiir diejenigen,
die Fiithrungsverantwortung tragen oder auf die Ubernahme von
Fiihrungsverantwortung vorbereitet werden.

Ihre Haltung wird genau beobachtet. Ihr taglich vorgelebtes
Beispiel entscheidet dariiber, ob die anvertrauten Menschen sich
vom Arbeitgeber Bundeswehr auch dann noch wahrgenommen
und wertgeschitzt fithlen, wenn in bestimmten Lebensphasen
wichtige private Bediirfnisse wie Zeit fiir Kinder oder Pflege der
Eltern in den Fokus riicken.

Die Fiihrungskréfte und der Fihrungskraftenachwuchs der
Bundeswehr werden daher im Rahmen eines Aktionsprogramms
,Gute Fiihrung gestalten“ Giber Moglichkeiten und Methoden in-
formiert, wie sich Aufgabenerfiillung und Mitarbeiterorientierung
wirkungsvoll ergdnzen kdnnen und werden ermutigt, diese im
taglichen Dienst anzuwenden.

,Kreativitat ist meine Starke,
und die willich in

meinem Job noch weiter
entwickeln.”

Das Gewinnen und Weiterqualifizieren von Fach- und Fihrungs-
kraften ist auch fiir das Personalmanagement der Bundeswehr die
zentrale Herausforderung der nachsten Jahre. Im zunehmenden
Wettbewerb um die besten Képfe kann sie es sich weniger denn je
erlauben, Talente und Kompetenzen zu (ibersehen oder berechtigte
Interessen von Beschéftigten zu ignorieren.

In Zukunft ist es deshalb unser Ziel, geeigneten Bewerberinnen
und Bewerbern in den Karriereberatungsbiiros ein bedarfs-
gerechtes und auf ihre Talente, Interessen und Potenziale hin
maRgeschneidertes Angebot zu eréffnen. Interessierte sollen sich
kiinftig zeitgemaR online iiber ,E-Recruiting” bewerben kdnnen.

Mit einer transparenten Personalentwicklung, die auf Dialog beruht
und den personlichen Interessen und Lebensplanungen angemessen
Rechnung tragt, begleiten wir unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter bei ihrer individuellen Karriereplanung.

Die Bundeswehr wird auch diejenigen, die sich beruflich verindern
oder die Bundeswehr verlassen moéchten, unterstiitzend begleiten.
Es soll sich herumsprechen, dass eine Berufsstation bei der
Bundeswehr immer ein Gewinn ist. Dazu wird zukiinftig verstarkt
Wert darauf gelegt, die in der Bundeswehr erworbenen Kenntnisse
zivilberuflich anerkennen zu lassen. Das vielseitige Bildungs-
angebot reicht von der Berufsausbildung bis zum akademischen
Abschluss. Unser Anspruch: Alle Beschéftigten verlassen die
Bundeswehr besser qualifiziert, als sie gekommen sind.



,Karriere und Familie -
mir ist beides wichtig.
Und das muss
selbstverstandlich sein.

(1

Beruf und Familie schlieRen sich auch in der Bundeswehr nicht aus. Als
familienfreundlicher Arbeitgeber unterstiitzt die Bundeswehr bei ent-
sprechendem Bedarf eine altersgerechte und flexible Kinderbetreuung,
abgestimmt auf die Dienstzeiten der Eltern. Auch wird die Méglichkeit
zur Unterstltzung bei der Pflege von Familienangehdrigen angeboten.
Bundeswehrangehérige und ihre Familien werden jeweils an ihren
Standorten aus einer Hand informiert, beraten und unterstitzt, etwa
bei Umzug, Einsatz oder wenn sich persénliche Verhaltnisse dndern.

Eine moderne und umfassende Betreuungskommunikation spielt
insbesondere wéahrend der Zeit im Auslandseinsatz eine wesent-
liche Rolle. Die Kommunikation der Bundeswehrangehdrigen mit
ihren Familien tragt dazu bei, die mit dem Einsatz fiir beide Seiten
verbundenen Belastungen besser zu bewiltigen.

Dazu wird unter anderem das kostenlose Telefonieren aus Auslands-
einsatzen nach Deutschland beitragen ebenso wie die freie Internet-
nutzung - in Zukunft sogar auf See.

»Meine Arbeit ist ein wichtiger
Teil von mir. Deswegen lege ich
Wert auf moderne und flexible
Bedingungen.”

=

I

Die Bundeswehr will die Méglichkeiten fir zeitlich mobiles und
ortsunabhingiges Arbeiten binnen Jahresfrist zligig und deutlich
starken.

Mit Langzeitarbeitskonten konnen Bundeswehrbeschiftigte in
Zeiten hoherer Arbeitsbelastung Zeitguthaben aufbauen. Die
angesparte Zeit kann dann - der personlichen Lebenssituation
angepasst und ohne finanzielle Einbuen - zum Beispiel fiir
Kinderbetreuung oder Pflege, zur Weiterbildung oder zum Abbau
von Belastungsspitzen eingesetzt werden.

Mit deutlich erleichterten Moglichkeiten zur Teilzeitbeschéftigung
oder Telearbeit lassen sich berufliche und familidre Verpflichtungen
in unterschiedlichen Lebensphasen besser miteinander vereinbaren.
Dartber hinaus wollen wir Fiihren in Teilzeit fordern.



»1ch gebe gerne alles und
gehe dabei auch mal ein Risiko
ein — aber mein Berufsweg
sollte planbar sein.”

GR >
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Fir Karrieren innerhalb der Bundeswehr soll es kiinftig breitere
und vielfaltigere Pfade geben. Aufstiege, aber auch berufliche Ent-
wicklungen missen durch den Arbeitgeber individuell betrachtet
und aus Sicht der einzelnen Beschéftigten transparent und verlass-
lich planbar sein. Natirlich erfordert eine hohe Einsatzbereitschaft

auch in Zukunft Versetzungen und Abschiede von geschidtzten
Kollegen und Kameraden sowie Standorten.

Neue Regelungen sollen aber deutlich ldngere Stehzeiten auf
einem Dienstposten oder an einem Standort erméglichen. Das
erlaubt mehr Flexibilitdt, um auf dringende private Bediirfnisse
einzugehen. Auch Auftrag und Professionalisierung kénnen
profitieren, weil mit der Dauer einer Verwendung auch das Erfah-
rungswissen wachst und Kontinuitat die Effizienz steigert.

Dass es kiinftig nur noch zwei feste Termine pro Jahr (Jahresbeginn
und Schuljahreswechsel) fiir Versetzungen und Personalverdnde-
rungen gibt, soll den Soldatinnen und Soldaten langfristige Planungen
und notwendige Umziige mit der Familie erleichtern. Eine insgesamt
groRere Anzahl von Dienstposten soll in Zukunft sowohl militérisch
als auch zivil besetzt werden kénnen. Damit wird die Personal-
planung flexibler.

Zudem soll es eine Dienstposteninformationsboérse geben. Darin
sind Dienstposten und Karrierechancen erstmals rund um die
Uhr online einsehbar. Soldatinnen und Soldaten kdnnen sofort
Interesse anmelden. Die Betreuung wird wahrend der gesamten
beruflichen Entwicklung intensiver und persdnlicher. Mittel- und
langfristige Zielvereinbarungen sichern Transparenz und starken
das gegenseitige Verstandnis und Vertrauen zwischen Beschiftigten
und Personalfiihrung.

»Ich bin gerne gesund und aktiv
— ich freue mich, wenn mein
Arbeitgeber mir dabei hilft, das
auch zu bleiben.

Ihren Auftrag kann die Bundeswehr nur mit gesunden, leistungs-
fahigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erfillen. Durch die
besondere Aufgabenvielfalt bei der Bundeswehr sind alle sehr
unterschiedlich gefordert.

Ein modernes betriebliches Gesundheitsmanagement trigt viel
dazu bei, die kdrperliche und psychische Gesundheit und Leis-
tungsfahigkeit der Bundeswehrangehdrigen zu erhalten und zu
verbessern. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter profitieren
durch eine insgesamt bessere Lebensqualitdt - in jedem Alter.

Der Arbeitgeber Bundeswehr minimiert krankheitsbedingte Ausfall-
zeiten und sichert die Einsatz- und Dienstfdhigkeit. Um passgenaue
Angebote machen zu kdnnen, miissen die Besonderheiten der
unterschiedlichsten Dienststellen und Beschaftigtengruppen bei
der Bundeswehr sorgfiltig in den Blick genommen werden.

Deswegen steht am Anfang des Ausbaus eines hochwertigen
betrieblichen Gesundheitsmanagements ein wissenschaftlich
begleitetes Pilotprojekt in elf sehr unterschiedlichen Dienststellen.
Uber die Analyse der dabei gewonnenen Daten sollen in kurzer
Zeit wirksame, adressatengerechte Konzepte entwickelt und auf
den gesamten Bereich der Bundeswehr ausgeweitet werden.



,Im Einsatz ist alles anders.

In der Kaserne zu Hause sollte
aber eine moderne Unterkunft
Standard sein.”

Zu Hause am Dienstort: Ein zeitgemé@Res, attraktives Lebens-
und Wohnumfeld ist der Bundeswehr wichtig. Dazu gehort eine
moderne Ausstattung der Unterkiinfte, mit der die Soldatinnen
und Soldaten sich wohlfiihlen. Wo immer technisch méglich,
wird es einen Zugang zum Internet geben, zuerst an Schulen
und Lehreinrichtungen.

»sunsere Mannschaft macht
einen echt professionellen Job.
Ich freue mich, wenn wir das
auch zeigen diirfen.”

Die Bundeswebhr ist bereits ein fester und anerkannter Teil der
deutschen Gesellschaft. Dieses Verhiltnis gilt es durch stetigen
Austausch und Signale der Offnung weiter zu vertiefen.

Die Bundeswehr ist ein transparenter und moderner Arbeitgeber.
Je aufgeschlossener die Bevdlkerung gegeniiber der Bundeswehr
ist, desto eher konnen sich ihre Angehdérigen fiir die besonderen
Aufgaben und Berufe in den Streitkraften motivieren und begeistern.

Mit der jéhrlichen Vergabe eines Preises ,Bundeswehr und Gesell-
schaft” werden gesellschaftliches Engagement und Wertschatzung
gegeniiber der Bundeswehr und der Leistung ihrer Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter gewirdigt.

Ein landesweiter ,,Tag der Bundeswehr“ soll anlasslich des 60-jéhrigen
Bestehens der Bundeswehr erstmalig ab 2015 das personliche
Erleben und den unmittelbaren Kontakt mit den Biirgerinnen und
Biirgern in den Vordergrund stellen.

An ausgewdhlten Standorten kdnnen die Leistungen der dort
stationierten Verbdande und Dienststellen in zeitgemalen, emotio-
nal ansprechenden Ausstellungen gezeigt werden. Jeder Standort
hat seine eigene Geschichte und seine besonderen Leistungen.
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	Die Agenda „Bundeswehr in Führung – Aktiv. Attraktiv. Anders.“
	„Ich versuche immer, für meine Leute ansprechbar zu sein. Dafür muss Zeit sein.“
	„Kreativität ist meine Stärke, und die will ich in meinem Job noch weiter entwickeln.“Das
	„Karriere und Familie – mir ist beides wichtig. Und das muss selbstverständlich sein.“
	„Meine Arbeit ist ein wichtiger Teil von mir. Deswegen lege ich Wert auf moderne und flexible Bedingungen.“
	„Ich gebe gerne alles und gehe dabei auch mal ein Risiko ein – aber mein Berufsweg sollte planbar sein.“Für
	„Ich bin gerne gesund und aktiv – ich freue mich, wenn mein Arbeitgeber mir dabei hilft, das auch zu bleiben.“
	„Im Einsatz ist alles anders. In der Kaserne zu Hause sollte aber eine moderne Unterkunft Standard sein.“
	„Unsere Mannschaft macht einen echt professionellen Job. Ich freue mich, wenn wir das auch zeigen dürfen.“

